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Beginn der Sitzung: 10 Uhr 10 Minuten. 
VOl'lsitzender Populorum e r ö :f'f n e t d~e 

SitzUJllg 1lID.d erldärt OOS P r () t 0 k '011 der 
letzten Sitwung 18Il'S' .g ,e III e ih m i g t; 

E n t s c h oll 1 d i g t sind dJie IBundelsräte 
Adlman n!se·de r und IM oßiha m m er. 

!E :i n gel a!fi g t 'i:st foLgendetSl Soorei;ben des 
Vorarlber.gerLandmges \Vom 22. Fe,bruar 
1947: 

"Der Vorarlberger L.andtag -hat än iS'ElIiner 
1. Sitzung vom 20. Febl'fl18.r 1947 den Verzicht 
<Leis iBunldetsratsmandates von 'DiplAng. Ernst 
W i 'll saue r ,zur KOOiUtnis genommen .und 
anschließend deiß! Landtagsa.'bgeordneten Lm­
des rat Adolf ,V ö ,g eil 'zum ersten BundesTat 
,gewählt. 

lBund,esrat Adolf. Vögel ilst geboren am 
15. Februar 1891, von (Beruf !Bauer und wobn-
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haft in Doren 42. Er führt derzeit das FinanJZ­
r:eferat lÜD. der Voradberger ;Landoesr·egierung 
dn Bregen~" 

E in g ,e 1 a 1Il g t !ist ferner ·folgtmdes Schrei. 
,ben der Magistratsdirektioo der Stadt W.ien 
vom 6. März 1947: 

",Die iMagi~stratsdirektion 'beeihrt siClb ibe­
kannt~ugeben, daß der WdenerLandtag lin 
sein'er Sibung am 27. Feibruar 1947 an. SteUe 
des ,am 20. F,ebruar 1. J.verstol'1benen Bun­
desrates Rudolf Kawt Herm OUo L,eJhn·er, 
Expor:tlmlUfmaJnD., Wien, XII., &hönprunner 
Straße 230 wifunhl3.ft, und ,an St,eUe des Herrn 
Dr. F,ranz Latz k a, der mit Schreiben vom 
20. F,ebru81r 1. J. auf seIDe Stelle :ilmBlu'Ildesrat 
.aus Gesundlh!ei1:srüCl~sißhten 'l\T.enidhtet hat, 
H.errn Leopold Ja C Ih be r ger, ;W:ien~ VII., 
Lindeng,aSlse 32/IlI/22 wolh.nJhaft, Ia'ls Mitgl'Le­
der des IBundooootes gewählt ,hat." 

* 
Di;e~um ersren Male im Hause el'1SCJhdJene-

nen Bund,esräte Otto Leih. n er, Leopold 
J 0 eh b erg er und Adolf V ö geil leisten 
die An.ge~oblU.n:g und werden vom Vor. 
ISIitzenden. -begrüßt. 

Vorsitzender: BlelVor ,ieh dtD. dIile T:a:ge,soro­
[lUilllg eiln/g1eihe, OIblielg!t es mir, dem HUlD.d'es,ml"t 

~ oeliTIle t;ra:ur~~e Mirttelil11.mg IZU maooen. (Has 
H'3!Uis e,rhebt !s1.,C'h.) 

'Wiederum hat der Tod ein Mitglied aUls 
unserer Mitte ,gerissen. Am 20. Februar 1947 
:iJSt Herr Bundesrat RudoLf Kali t naoo. lan. 
gem iSCÜ1wterem ,Le,iden gestor:ben. 

Doer Ver,srtOlrhene wurde am 25. November 
1900 in Wien gelboren und war seit dem 
Jaihl'le 1921 in Iseii.!IlJen gewer.blJichen Berufs­
organiJSatiollioo unermüdlich tätig. Er hat Iseine 
gan~e Arbeitskraft in den Dienst die:ser Auf­
g'Ri'b.e IgestelU. Me:hrer,e J,ahre hindurch 
war erhlJIl:ungsmeiJster der Hutma,cher, biS' 
er von iden Nation~l'8o~i.aUsten Isoeme,s Amtes 
enthoben wuroe. Naclh, 'Kriegsende stellte, 
aiCih HUiIldesrat Ka1t Isofort wieder lln detIl 
DielIlst der AHgemein'heit. Er übernahm 
neuerlich die GescJhiäUe des Innungsmeisters. 
Am 26. Ju1Ji: 1946 wurde ·er .an SteHe des 
verstoQrbenen B.undesrates T '0 1 d 'e 'in den 
B:u:ndesl"a:t ibe,I'ItlfuIl1. Alblzu lSohinIeil~ ist e'r 
sedJn,em VoQr,g:änger in den Tod gefolgt. 

, Der iBundesr:at wird semem Mitglied Rudolf 
K ·a ti ,t, der I1li11JSI .em Uelbelr ,UIIld kiaimelmdlSlclhaft­
lieber Mimrtbeiter war U!Ild dessen. &heiden 
aus UIllSerer Mitte wir tief bedauern, stetisem 
ehrendes .Andenken bewahren. 

* 
IE Ii n ,g ,e I a n Ig t .sind femer lene lGelsetzes­

belschlüSlse d·eg Nationalmtes, dJie Gegenstand 
der Tagesordnung tSilnd. Sie wurden in d,et.n 
zU!ständigen AtussOO!ÜtSlSen 'VOtl'lberaten. Oemäß 

§ 30 E der Gesehäftsortdnung wli:rd mit der 
vorgescthriebooen ZweidI'litbewmool'looit 'Oe­
sctMQiSiSlen, von der Ver v i e J: ·f ä i t Ii gun g 
der AluSlSlchußberi'Cihte sowie- von der 24stün­
dig.en Ver t eil '1l n giS f r ,i IS t dreI' Be'ricl1t~ 
Ab,stand zu nehmen. 

lGemäß § 28 SOOr OelschäUsortdnung wird 
-dm' p.unkt E'r ISI atz w .a Ih I e n l3.iUJf die T.ages. 
ordnung ,g·esetzt. . 

Eingelangt ,IUSIt w,eite'r eline AnfDage delr 
Bundelsräte n.r. D u IS c Ih e k, Dr.. L u g­
ImalY er, Ruballl!t, D.r. Stam'p:fl und Ge­
nO/SISen . vom 21. Mäl'lZ 1947 an den Hoe'rrn 
BundesmiInister -für FilD:mzen, ,betr,effend dtie 
ß.esoldUllJg der wiJsseDISchaftlichen lHi1f.skräfte 
an den HoohsclIDlen. Si·e lautet: 

".ßeIi: dre'r AWsiJeIJJllln!g des :D ientstpostoo­
plane,s .mr die 'öSlterl'1eioMsdhoo Hoobsclhulen 
W:UlI'de ,auf den Stand! d8lSJ,ahre.s 1938 zTIrÜck­
gegr.iff,en, der wegen der El'ISpail'lUlligsmaß. 
nalhmen ,sc.hlOn gegenübe'r den damaLigen Er. 
forodemitSlsen beträcihtlioh. 'reduziert war. Ob­
wohl in 'ver:schiedenelIl wiehtJigen Zweigen de,r 
Wiss,enSCIhaftoo., ·besondens ·in den INatur­
wiJssenscJhlaften und in der Teclmik, lim v,er­
gangenen Jaihrzehnt betriicihtliche FortsCihritte 
zu verz.eioc.hnen und ganz nooe Arfbeibsg,ebrete 
zu hetreuen Isind, !hahen isich die HoohSIChuJ.en 
\im ZUiSiammenaribeit mit dem BUiIlIdesmini. 
stertium !für Unterricht, ,das der Lage d,a:s 
größte Verständni,s ,entgegenbra"hte, bemüht, 
ein den iErford'er.ni'S1sen halbwegs ,ents.proeehen. 
des KQmpromdß IZU finden. Dazu muß aller. 
dings festgestellt werden, daß die ;Be,soQldun,g 
der HOCihsehulassi,stenten ,eine d.erartige ist, 
daß isie der Notwentdiogkeit der Heranbilldtu.ncr 

• 0 

eme,s geeigln'eten NadhwuooS8ls Für die Hocih ... 
!schuJen 'in ,k:einer 'Weise geI'lecht Wlird. Es 
wäre hile;r wohl die längst· ge.ford,erte I1llldin 
je.der Hinsiclhtgeroohtlertigte AnglE~ichung 
der Bezüge der AtSISIÜstenten .8IDJ die der Lehrer 
an Mittelschulen, denen sie lhillllSichtlicih der 
QualifikaHon und der Ar:beUsleistung min':' 
destens ,gleicJhkommen, durc:bzufühI"Em ge. 
weisen. ' 

O:mz .besonders schlecht ;iJSlt aber die Lage 
der sogenannten wilSSleJlIschaftliohen Hilf,s,. 
kräfte. Bei der Scbaffurng dieser SteUen hat­
man semeI'lz.eit vteJ1eiiobt lin €ll'ISlber Ltnie, 
dlamn ,gooadht, !Sie mit Studie,:renden ZJU be­
setzen, die knap'p :vor dem Abschluß des 
Studi.ums 1Stehen. D.el'lartige ;Besetmmgen 
stnd aber nur in den seiltoosten Fällen mö,g­
lieh, da der ju.nge. Mann entweder seine Stu. 
dietn verna·Clb.läJSlSligen muß oder den AlnIfoQrde­
rungen des DiellIstes nicht iIlaClh;kommen kann. 
Dazu 'kommt, daß die. starke Redu'1Jier.ung 
der A.ISisi'stoot.etIlJSItelloo dlil6 .Hochschulen. 
zwingt, WiisseDJSc:hafHiclb:e Hiltskräfte aLs voU­
werttgm Ersatz ·für Assistenten 8Jll7JUstellen, 
aLso Leute imtitt vOtl1er Qualifikation. IUIlld 'Vioiler 
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Besocl1äftigung ,ei.ß.es ABs.irSlt.enten. Es wll!r dies WinsalUer rzumMitgil:ied und Bundesrat 
der ,einzige AUlSlWe1g, der den Hoobsehuil!en in S ,c h le 1 ben ,g ra f an Ste1le des Bundesrates 
Anbetraoot der gallizen Umstände möglich HüttenbergerzumEl'Isatrzmitgtied und in den 
schien lUiIld oder auch vom Unoterriootsmin1f- Unver,einbarkei'bsallJSlSchuß Bundesrat Klein. 
ster:ium durClh di:eZusa.ge untel'lSltültzt wurde, an Stelle des ißundesootes Hüttenoorger UIIIId. 
daß die Bezüge der W1issenschaftlichen :Hilfs- Bundesrat R oe h r 1 an SteRe des lBuoo,esrates 
kräfte den Anfumglslbeziigen der AssisteIltoen Jandro3/SlChitsM:OO Mitgllieldem sowie Bundes­
gleicbtge.setzt würdetIlr. Nacl1' einer ·00 die lI'at J ,a n d ,r ase t.b./iit sc t.b. a;ru Slb6lHe des BUIIl­
Tecillniosche Hooh,sohule Wien Igelangten Mit. desmt1ies R.reib.lJ.-.l 2jum EI'ISta1mm!iltg1iJed. 
teilung ·des Unterrichtsministeriums kann 

Z·OO f h m 1 Her 1. 'Punkt der Tagesordnung ~autet: Ge-
die,S!e usage Joch 'JlIi!Ciht ·au ree te a ten iset2je:9lbeschluß dies Nationalrates vom 26. Fe­
werden, und es wurde rur wits!seQJSClha·ftldehe 
H ilf'sk räf te ein·e monatlich,e Bezablung von bruar 1947, betreffend die Kleinrentner-
200 S brutto. i.m Monat angesetzt. Beli dieser gesetznovelle, 1947. 
Bezahlung, die kaum die Entlohnung eines Berichterstatter Großauer: tHoher Bundes. 
Hil'fsarheoiters erreicht, ,ist es ,aber ganz uno ['Iat! Zum 'zweliteDl Male währ,emd ,ein,es J81l:J.r,es 
möglioo, geeJglIl06te Kräfte 'für diese SteUen besciliäftigt Isich die.Bundesre~rung mit einer 
zu gewinnen. Der Betrieb- de,r Ho.oolscbllllen' Erhöhung der Kl'einrentneJ'fbeihi!lJen. Dies i,st 
kann andeoorseitbs bei ,oom schon auilS' :äußer- vetl'ls1ländlioh, weITll man weiß, daß die Klein­
oSte eingeschränkten Stand an Lehrkräften rentner;zu jienen Kreisen geh!ören, d!i,e jede 
rnur dann aufr,eehte'l'IhaUen weord!en, wenn finmzi,elle El'1SICmütte'rUing am ISCihwersten ver­
diese St'eUen mit entSipl'oohend le~stungsfähi- Ispüren. 
g,e.n 'Ulnd hoohqu8Jlifizi,ertoo Kräften besetzt . - Klleinrentner ,im Sinne d:iteses lGesetoos sind 
sind. ,Die ,ganze Frage muß ahe-r. auch, w1e jene östenl"eichiJsehen StaatJSbürger, die durch 
eilngang!s ,schon erwähnt, vorm Gesichtspurnkt die vom e'~sboo Weltkrieg verurtSachte 
des N aCJhwu~hses an den HOCJhsMulen be-.. InfLation v,eral"Illt ISIind und mindestens 600GS 
trachtet werden, der durch dlte Ersparung:s. im Zuge der rEntwertUng verloren haben. Ab 
maßnalhmen d:es Finanzmlilnl,steriums allmäch. 1. JuLi 1946 WUMJen auf Beschfuß des Na­
lieh du eiinen Zustand gerät, der notwendiger. tiona1rates und Bundesr.ates die Kleinrenmer .. 
weise zu einem vö}]ligen Verdorren der ,Hoch- heihiHen um 50 Prozentefihöht. IBis dahin 
schulen f'Ülhren muß. betrugen lsäe, wenn der Anspruchsbßl'eohtigte 

Aus d!i,eseill Gründelll l"iiciliten d,ie OefertJigten seinel'lZleit lmindestens' 6000 .s verloren hatte, 
an den Hel'rn 'Bundesminister ,für Filnlanzoen 10 S pro Mona.t tUDd ,el'lhöihteil1 !ffiiCIh, wenn der 
die Anfrage, welche :Maßnahmen er zu er- Betre,ff.ende me/hr MS 100.000 .s rerloren IhaUe', 
greifen gedenkt, um diesen unerträglicb ge. auf Iböchstens 54 .s pro Monat. N,ach d'er im 
wordenen Zuständen abruheUen." Juli 1946 durcblgiefüJhrten ,fünfzigproZlentigen 

Vorsitzender: leh werde diese Anfmg.e u.n. Erhöhung betrugen tdlie lBeiihiUen 15 S, hezie­
verZlügij'ch dem Herm iBIUIlldoe:smini'Slter .für 'hiUllJgsweise ,höohlSlt6lIl!S 80 S. 
FirumOOtn7Jul'ei1,en. AllzlU 'l'Iasc.h hat sieh n.un erwdresen, daß 

* 
Unter Abstaru:lnaihme 'Von der Wrwhl 'mittels 

Stimmzett-el wenden folgende E Jl' S at z-
w a h 1 e n vorgenommen: 

Hundesrat IM a y ,e r wird ,an Stelle des 
13:tffi1getschie,denen nUilldesrates Ur. L ,a ,tz k a 
zum SClhrliftfüih~er des Bundesrates gewählt. 

l.Renner werd,en gewä:hlt: ,in den AllIssohuß 
für amwärtige Angelegenihedten <Bundesrat 
V ,ö g ,e 11 'I;ln SteDe des ausgesclbJiedenen BUIlJ­
desr:atoas . lug. Wwsauer ,zum 'Milbglied und 
Bundesrat K I 'e:i TI 18Jn Steli1e des aUisgeschie. 
denen &rudesfol\ltes IHütbenbelr.ger rum Ematz­
mitgLi1oo; in den Ausschuß für V,erf.aStSIungs'­
lmd Rec.htsang.elegenlhteiten BUIIldetSl'Iat 
J 0 c <h 'b erg 'e 'r an SteHe des Bundes. 
rates Dr. Latzka. zum Mitglied, Bundesrat 
K ,} ein an Stelle des Bundesrates Hütten. 
ool'lger ;zum El'1sa.t7JrnitgHed; in oden J\UtSlSoouß 
für wLrtJschaftliooe Aillgel,egenhed:ten Bundes­
rat Leb n er an Stelle des B'I1Jndesootes Img. 

auch diese El'IhöhUlng wo1ge der inzwisohen 
eingetI~etenen P,reilSst.eig,eru.ngen ohinfällig 
wurde. 'Eine weitere ErlhÖlhung i,st daher Uill.­

,bedingt :lliotwenddg. Sie~n im Sinne der 
gegenständ1:ioo'6n Vorlage ab 1. Jänner 1947 
eriolgen. DelIIliIl'6Jdh beträgtrub 1. Jä.nner 1947 
die geringste Renterrbei:hilfte 20 S, die höchste 
108 S. Eilne weitere Verbesserung ,ist rin 
diesem :Gesetz dadurch gegeben, daß die 
ElinkommenSigrenze von 100 Sauf 150 S er­
,höht wurde. 

Dieses -Gesetz interessiert ,ZliJrka 25.000 Be. 
troffene, die derzeit -im Ißezug v,on K1ein .. 
l'entnel'iooilllil'fen sind. Im IBundtetSlVoranoS(}hloag 
1947 ·ilst für di,esen Zweck ein Betrag von 
8 Millionen SChfllim,g vorgesehen; durch ddl6 
in diesem Gesetz enttha,ltene Erlhöhung wiro 
d:ieser Betrag ISChätzuDg,swe:tse um 2·8 Millio­
lßen ü bersoo ritten, es ist aberm ;e,rwarten, 
daß ,diese Höhe der 'Obel'lSClhrei:tung mit Rück­
IMeht au.f die 'Olbe!ralterung der Anspruchs­
!berechtigren nicht erreiclb.t w,erden wdrd. 
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,D.ie -GeSletzesvorlage bestelht aus ·fünf Pa.r'I8. 
graplnen. Im § 1 wird !betsbimmt, daß die dUl'cih 
die Nov,el1e 1946 eti.rig.efühJrten BeIDiJ.foo 'zu 
dien Unterstützu.ngen nach dem Kleinrentner. 
gesetz um weitere 50 }>!rozenlf:, alJso l8!uf 100 
PfOOletnt der llrsprtülIlglidb8lIl: Ansällze,ru er. 
ihöhen !sind. § 2 'umsclhrelibt den KI'Ierus der 
Anlsp:ruehsbereclltigteln. § 3 ihat Z11lIl Inhalt, 
daß wieder ISO W1ie lSIe!inJeT'zeit der AnSipruch 
ibiS 11U der 'EMl!kommooStgr€!JllZe 1V0Ill150 8 Ini:c.ht 
besohränkt 'Wird. § 4 besagt, daß der B'Ulld 
d:Le VerwaltUJruglSlkos1ien trtägt, tmd § 5 ,e,r:mäcJh­
tigt dlioe beÜJden :intereSISierten MMsteI'lLeill ro,r 
Isoziale Ve'r'WIaJltuDlg u!nd rur FÜllaJllZen, 
dLelS,e:g Gesetz durehzuf'Ülh,ren. 

niese Vorlage wurde ,gestern dm Ausscih.uß 
für wi'fit,sClhaftlliClhe Arngel-egenheliteu bel'laten. 
Ich ,sbel!le n81meDJS WeISes AnSlSlClhUISIses d'en 
A 111 t ra g, ,gegen die 'Gese·tZlesvodag,e 
ke i n·en E.in Isp.r u,c h zu .erlheben. 

... 
Der Antrag des B,erichbeI'1Stattel'lS wirtel a n­

g'en om meID:. 

ner 2. Punkt -der Tagesordnung list der Ge. 
setresbescJh,luß des Nationalrates 'Vom 26. F,e. 
bruar 1947, betre.llend ein Btmde,sverf,as­
tiUDJgsgesefoz, womit dJaJs V olksgerichtsverfah­
rens- und Vermögensverfallsgesetz I8ibg,eände,rt 
wird. 

IBe·riehtel'1Statter Dr. Duschek: ~ Hoher 
Bundesrat! Es ihand'elt sicrh bei der vor. 
Hegellden OesetZleBIVoI'llage um die Änderung 
eines einzigen AibsatZJeß lim§ 24 des Volks. 
ge~idhtsverlfl8ihreD!Sl- UIIld Vermögensrv,eda1ls­
g,esetooSi vom 19. Septembe·r 1945. rNacl1 dem 
bisheI'lige:n Wortliaut des: Gesetzes 1h1E'Jiß't es 
in dem 'zweiten Satz des, el'lSten Absatz.es, da.ß 
nach der Ein.antwortung d,e,s N acrhl ass es ein 
Erlrenntuis ,des V,oU\!SIgel'1ic!b.tes auf V,erfall 
des Viermög8ns IIliur unter der VoraUiSS'etzwng 
zulässig wst, daß dalS V,ermlÖge:n schon f.rüber 
beschlagrnalhmt 'Word:ernitst. 'Es ist nun feBt­
g,esteIrt word·en, daß es :iill meibreren Fällen 
den AngehlÖl'Iigen verSito~bener promtine.nter 
Kr,iegsv,erhl'le.c:he-r gelungeniJSt, die Hinter­
IaSlSleJ1S6hlarft eing,eantwortet lZU e~halten, be. 
vor es noch !Z1llr Bescililag'I18Jhme gekommen 
wa,r. Der vor:liegende Gesretzootwurf sieht 
daher 'Vor, daß dißf ZlWerit,e Saliz des leI'!sten 
Absatzes de,s§ 24 en.t,fälIt rund ,edn neuer Ah. 
satz (2) m d,ielSlen Paragraplb..en ,aufgenommen 
wi.rd, der W1ie ,fOolgt mutet (lli!est): 

"Ein V'edaU,sel'kenntni.'s ilst .auc.h nach der 
Einantwortlmg des Naelb:l8JSStes mLlä:ssig. Auf 
Ertbeill' und Legata.re von ,Pel'l~n, gegern die 
ein Verf·ahren naClh Abs·. (1) emgeletitetist, 
finden, soweit ·es ,Bilch 'Um ein am dem Nach­
I,a,sse ISItammOOd~ V,e,rmögeDJ hande,u, dLe Be­
stimmungen des § 4 entsprecbend Anwen-
dung." . 

DamitiJst de,r Möglichkeit iVor.gebeugt, daß 
ir,ge'lldwelehe 'I'Ie'chtsgeseJhäf.tli'ßhe V,eclügun­
gen den ZweClk d.es GesetZJeB 'V,ereite1n... 

Di,e GesetzelSlVorrlage ist im iN ationalrat be. 
schlossen: und gestern im All!ssCihuß ,für Ver. 
~a:SS'11Digls. unrd Re'Clh,bsange1egeniheiten des 
Bundesrates beharndelt worden. Idh Isrtelll1e 
.n3Ime.ns des Aoll'SSloousSetS den A tn. t r la Ig, dem 
Gesetz drl.'eZustimmu'Ilig nicht zu versagen. 

* 

Der BundeSlrat el'lhebt gegen di~en Ge­
,setze,s!besClhluß tk e· ~ n 'e lIl! E Ii U ,9 'p ru ,c h. 

,A,I,SI 3. Punkt delr Tl3.gesOord!lloog gelangt der 
Geseuzesbesc:h1uß des Nationalrates vom 
28. F,ebruar 1947, .bretr,e.ll'endetim lBundeslgesetz 
über we Aufhebung von reichsrechtlichen 
Vorschriften auf dem Gebiete des Voll­
streckungsrechtes, zur Verh,andlung. 

lBer,i,oote'l'IstaUer Dr. Hiermann: Hoher 
BundeSrat! nas vorliegende Oese,tz hat vor 
,allem· den Zweck, 'Exekutionen, die aus 
Rechtstiteln auf -Grund der deutsdhen V,er. 
ordlnwng vom 16. Jä'ooe,r 1940 g·escha.llen 
wur:den, zuberemigen. Inzwi,sClhißn :b..at d<er 
POIsbv.erkieihr ,mit nell1tschlaJlld 'eing,esetzt, und 
dLe HeriClht'Sltätigkeit .iiSt dOort ,afll!fge.nommen 
word·en. Wir wäroenalso am IGrund dieser 
Ve,rordJn.ung V1e'Malten, Exekrubiol1lSltiteL, die 
in n.eutsch~and ,erwachsen ,smd oder neu g·e. 
-schaffen wer:de:n., hier zu vollstreck'en. 

.D.e'r § 1 des Oesetz,e,s 'si'elht vOor, daß die 
Verordnung v·om 16. JaIliIl!er 1940, u,eutscl1es 
R.IG.BI. I S. 176, rncik.l'wlil"kend mH 27. Apri,l 
1945 ,auflgelhoben wird. Etirne Ergänzung filIl­
det di'eB,e ,Bestimmung Iilm § 2 ldadurch. 
daß ,für dde biJS 'ZJU.m 27. Apr:i11945 voHsrtreck­
balf gewor,delIlieD Titel - ,als voUstreckbar 
gewlOrtelen sind !jene Titel anzusehe:n, für die 
eine AUlSlf.ertigrung· vorll1egt -und für aUe 
Exekutionen, die .biSiZJum 8. :Mai 1945 be­
wi.IH,gt word,en sind, noch' die: hisihiß1rigen Vor. 
schriften, also dlie Vo~sClh;rd.fte:n der V'er­
ordn.ll:lIIl1g vom 16. JälIllll€,r 1940, Wied.rbel'lgleIt.en 
solleln. Das ,ergibt siClh 'auS der Übel'lsclmei. 
dUlIltg dels TernniinlS dIe,r Beiflreirung, deT' in. d,en 
ÖlSltld,ehe:n <Gebieten der 27. A'PI'Iil d,st, während 
de.r offizi,el/1e, VOon den ArHHerten f'estge­
setzte Bef,reJ.ungsta.g rur' die westliehen Ge-
oo'e,oo der 8. Mai :ilst. . 

,Da,e Vorlage 1st iJm Nationalrat ,am 28. F,e. 
bruar 1947 :beschlossen worden. Her Aus.. 
schtuß für V'erf81SlsungSl- und Rechtsatnge'legen­
herit,en Ihat sich mit dlieser Vorlage heschäif­
tigt, und ·iJn detSlSen Nrumen ,steUe iiclh ihiermit 
den An t,r arg, ~egen .den Gesetzesbesc!h1uß 
aels Nabional,rates k e ,1 ne n Ein Si p ru c h 
zu erhehen. 

IHeser Antrag wird a n ,g ·e n 0 m m e n. 
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A1s 4. Punkt de.r Tagesordnung folgt der 
Gesetzesbesctb.tuß des Nationalra.t·eg vom 
26. Februar 1947, betreffend das Kollektiv­
vertragsgesetz. 

'Beriehtel'lstatter Freund: Hoher Bundesrat! 
D1ese.s IGesetz, das d~m lß'UIldlesra.t zur Be­
sClhlußfaSisung vorliegt, d,st ein wichtiger Be­
standteitl des modernen Arbeibsrechtes, ·ein,es 
Rechtes, das d'1.l!reh viele Jalhre den Ar.beitem 
und. Angestellten dnf.olge des faschistitsohen 
Regimes vorentihaUen wurd;e. nie Aufgabe 
des Gesetzes iJst -es, d!i\e Alrlbeitsver.hält­
n1S<se, Lohn- und Ar!beitsbedmgungen Isowie 
die daraus entSlteth,enden Pflichtenruod 'Rechte 
zwi,sche!1ll Arbeitnehmern .und ,Ar:beitgebern 
einv·ernehm1ich zu r,egeLn. 

D.as Oese'bz list niohlt 'etwa einte BrnlIldung 
von heulte, denn ,schon lim Jahil'le 1920 wurde 
ein Kol1ekti'VV'ertr~sgesletz ;gesClhaffen, und 
die :nasch anJsteige'ooe ZaJhl der 'a'bgeschlosSoe­
nen V,erträ'ge walf eiln Beweis dafür, welc.h 
e,ine große Wiirtsc·haftliche und ,sozialpolitische 
Bed,eutung dielsem Oesetzzukommt. 

Dumh die gewaltsame iBesetZJung öster­
reichs wurde jede eiu'V,eroohmUche .Regelung 
derLah.n • .und G-ehaltsver:hältmisse Vlerhm.dert, 
denn aUe di,ese A'Il,ge1egenbeiten wurden 
vom :Rei·cbstl'eUlhänder der A,rbeU aruloritär 
entSIChi,eoden. Als 1Il'Ull. daß nationailiS1OZialisti. 
sehe Regime zUJSammen,gebroCihen war, .f,ehlte 
es dalh'er an jeder ,geeebHchen Orundlagezur 
koUetkti'V.en Ordnung der Lohn- u1lld Arbeits!­
bed.ilngU!I1gen, was sieh in den letzten Mo­
naten besondel'ls unru:ig.enehm fühlbar machte. 
Als" übergang bis .zu ,einem :neuen Kollektiv­
vertl'ag,sgesetz 'Wurde dalher eine Zentrallo.hn­
kommission .eingeset.zt und ;gleicthzeitig mit 
der Vorber,ei'bung ,em.etSI neueni KoUektivver­
tl'agsgesetz,es .begonnen. .D ltS war aUerdings 
keine ;leiCihte Aufgabe. Es gab hier sebr große 
MeinnmgSIVoßil'lSC.b.iooe.nJb.etten, umd eflSlt nach 
langen und soorwi,eI'ligen. Vel'ihandlungen jst 
es gelungen, in ,einem der wichtigsten d,er 
umstI'littenenPunkte,. übel" di,e KoHektivver­
tra.gslf:äih[:g~eit, ein Eilnlverlnehmen zu er­
ziel,en. 

Auch in der Fr31gle der Heimarbeiter, d1Je 
in das Oesetz einbezogen WieMen, IsoLange 
kein eigenes 'Gesetz .für IsiegeSlClhaffoen ist, ist 
es gelungen, ,eme befri,edigende .Lösung ·zu 
finden. 

,Eine ELnigung iJS!t ibeda.uerlliclb,erwet1,se 
niClhtt Ig,elung,en in der Frage der EIDnhe7;i,ehlling 
der Land- U!ndFol'ls:tartbei1Je·r. Dd,e AuregtI!ll.'g, 
die Land- 1lI1d FOl'starbeiter in d8ls lGesetz 
einzubezi'ehen, wurde ab.gelehnt, walS um 'so 
mehr zu bedauern ist, .aLS durch ,das V,er. 
trösten auf ,ein ,späte:r ml schalf·endes Gesetz 
das AbstJ'lömen der QnnelhiJn knappen Arbeits.. 
kftäfte WUJS der Landwirtsch.aft ,in die Jlndu-

str1eHeln und gewerblichen iBetr'iJelbe neuen 
AuiftriJeb eI'lbalten wird . .Dde Lohn- rund Ar­
beitsbedingUJllgen ,g,eradie der so lsohwer 
arbe,itenden Land- und Fool'is.'taJ'lbeiJter tassen 
'SIeIhr vii.el zu wÜllISClhen ülbrig; diilß' neuerlicbe 
Zurücksetzll'l1g ,gegenuber der an.deren Ar­
~bej;teJr- iUlIl.d Angestel!ltOOlsooalft Wiilfld daher 
eine ISiClh Wiere & ttäUlSßhungsedn. Ven?JU.,h,e, 
diese Istrittige .Frag,e in neuer.lilClhen V,e,r.band-
1'Uln.gen ·ei.nv~mehmld.eh '7ID: ~ösen, IsiJnd ge-. 
sebeitert. Auoo ,ds1e voon medner .Partei ein­
g,ehm.C1hltetn MmderheiJtsanträge wurden von 
der Melhl'lneit des HaUises abgelehnt. 

Da.s Gesetz, dl8.is dem lBundesrat zur Be­
scJbJ:Ußf'WSiSung vor:lie,gt, glJiJediert 'siro in sechs 
Artikel. ner Artiklei I, der den IGeltungs­
!bereich umsC!lu"'eibt, legt fest, für Wiel~lre 
Ar:beitls'Vierlhäiltnisse d~e.seSi Oelsetz 'Geltung hat; 
der Artik,el II umsctbofieibtdi,e Kollekbi.'Vver­
tragsfädligkeit; der Arlbirke;l UI die Arbeits­
ordnung; der Artikiel IV die ;EnbscheidU!Il.gen 
durch EiJDtigoogsämt'er; ,der Artikel V he­
hand,elt die Vel'lf,alhre!llJsbestimmungen !für die 
EtinigUlIl,lg1säm:ter und dlaJS Ober·eilnligungs:.. 
amt; der Artikleil VI en!tlbält die Sehluß­
und tJbergangslbeSlbimmung.en, .in denen aucih 
festgElJegt ist, daß mit der iIJurdh.!füh,rung des 
Gesetws das BUlIlldesmi;mster,lUlm ,für !SIOziale 
Verwaltung :im Einv,e'l'lnehmen mit ,den be. 
teiHgten Mintsteliioo betraut werden 191011. 

Hoher Bundesrat! Dieses Gesetz lS'beIat auf 
.aUe Fälle e:iluernl wertvolloo T,eil des IS:Ozlal. 
lpo1Jittschen Au~bauwerkes in unserer R,epu­
blik. dar. W,ßIllJll. aruch manche WÜllJSChe der 
Arbeiter rund Angestelllten nicht ,eliüllt WUIl'­

den, wä:ne ,es 'Ullv,er3llltwortlioo., dliesem Ge­
setz di,e Zustimmung zu VefiSlRtgen, da es trotz 
seiner Mängel ,etne Grundlage' bild,et, ,auf der 
sicJh das österreiooisClhe Ar.bedt"Slflecht nacih 
demo~raJHsohe:n ,GruThdsä~ifi weiber ausbauen 
läßt. 

.Ich b 'ea lIl! t r ,a g e dalherim N amern des 
AIUlSSOOUiSSle8 für wirbscthaftltiche Angelegen­
heiteln., der HOIhe Bundesrat rmlÖge diesem Ge­
setz Soeine ZuStimmung geben. 

BundeSifat Weinmayer: Hohes Haus! Daß 
KoUektivverträge mlr Regelung von l\.r.beits. 
und L'Ohnbedi:ngmgen in jedem Staate em.e 
unabdinghafie Notwendigkeit geworden lsind, 
darüber md wir ullis}a aUe im klar.en. Die 
öst,erreichilSlCihe AJ'lbeitel'lschaftis.t DJUll wiJeder, 
so me bis rum J,mr.e 1938, in dJer ,Lage, mit 
denl pri'Vaten Arbeitgebern, oo7JiJehung-sweilse 
mit der ölfentlielhen Hand ,iihl'e Arbeits- 'Ulnd 
LohnhedIDg:ungen .zu ll'iege1n. nie !Herl'lschaft 
des Reioo,stJ'leuhäJndielis der Ar.beit .mit ihren 
fr,eiJh.eits.- ,und handlungSlbeoSdhränkenden Ge­
waltmaßnahmen ist, so wie mein Vorredner 
eben angefüJh,rt hat,oodJgii'ltig Vlorübeif. naß 
nooh manche ednJSc.lmeid.eDtdJe M.aß-
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nalhmen ,auf tdiem . >Gebiete der Arbe,i ts­
lenklllILg beibehaJ1en werde.IJ! mußten, ist 
,ledigliioh auf lUDJSer.e Wlirtsohaiftlioo.e NoUage 
lin Ö'Edlerirelich zUIl'!ÜClkzufühJ'lelIl; doc!h mit mI­

nehmender Stabilisierung U!Il!Sle:rer V o1klSwi,rt­
schaft werden auch diese letzten ErJi..IllIlerun­
gen 8ID. Amscih,Luß, ,Kri'eg und NaOOkri.egsWlit 
verschWÜlndoo. 

Nun zu den OeihaUs- und Lohntbedinwumgen: 
In der österreioodsClben Wiirtschaft hiat sich 
ISCihon ISielit Jangem de'r Brauch ,eingebürgert, 
daß IsicJh dle pl'iiv.ate Arbcilt!gebe!l'tSchait bei 
der Bezaihlung ;ihrer Ang.elSltiellten ndemals 'so 
genau an d:i!e lkol1ektirvvertraglich,en Mind,est­
gelhälte,r gehalten hat, iSIOIld,em d,en Ange. 
stellten IID Anerkennung dies 'Wertes ihrer 
Dienstel auch !bedeutend Ihöhel'ie Geihä,u8Jr ailis' 
di·e ko.llekbivvertrag1icJOOn Mind'eBtgehälter :zu­
gestiftnden hat. W,ie Istebt eis jedodh -in dieser 
Hin,BioM mit den Löhnen der ,ArheiteI'iSICbaft? 
W,enn ich von d,er Gegenwart abseihre, d.n dier 
man zu den Vlel'lschi,edellJSlten Milttem greUen 
muß, um die IIlJOtwendigen HdUS'- IUlldFach­
arbeHer ~u beikommen, muß -ich ,reststeUem" 
daß sich diie Arbetitgebe'l'isc-haft bei dle,r Be. 
zahlung der A.,beit,er - 'Von .Ausnahmen 
natürlich ,abgeselben - dmmer lStal'lI' an ddJe 
im Kollektivvertrag rvorgesehenen Mindest­
löhne näH, wob9li iCih j,edioClb, ,bemerke, daß 
die Lolmsätze in den Kollekti'V'V,erträgen die 
Mindestent1OihnUl1l:g daDSteJ.1,en, unte,r d!i,e niclht 
mehr heI'!UlIlrer.geg.aJILg1en werdem da~i. -Es 
b1eiht iftbe,r dem Arbeitgeber unbenommen, 
über sie .htin,auiS'zugebeu UltlId deIn 'braJUClhbaren 
und fleißigen Arbedter ,h!öoor IZU ,enUoonen., 

ÖSlterJ.'leicb Leidet !heute unter einem großen 
Mangel .am. FachaJ.'looibern. UDBelr,e hand-we,rk. 
IliCihenund wl1:dustrieHen Produkte wurden 
Ms zum JOOl'le 1938 dn der !g3Jl1:zen. Welt ogern 
gekauft, !Si,e ibrift,ootoo JUnS UeV'iJSIOO liIn das 
Land und steUten der ;Ferlligkeit UlIli8eref 
FI8:Clharbedter das beste Z,e.ugniJS .aUJS. Wbr, 
wilss.en !beute alle: östel'lre~oh muß ,expor­
tieren, .rum ileboo zu können; und mn diese 
ExportfäJhdgkeH wtieder ~u ,el'ilangen, ,brau­
chen wir wußer dem !l1Jotwendigen Material 
selhswel'lstä:ndliClh aUClh die g,edd.egenen ,F,aeh­
arbeiter. niesen Ifür den WtederaUJfbau ,lm-­

bed:ilIlgt notwendlitgen FaCiharbedlern 'muß man 
aber :auClhi die Mög1ichk!eit geben, mehr :zu 
verdi,ooen als die kol1eiktivrvertI'lB,glioo'erIl Min. 
destllöhne. WlOO.n auch die Untemoomer ge. 
wählt wäI'loo, lhöbeI'leLöhneru -bezahlen, so 
müßte doch ,auch 'von Staats wegen ,etwas 
gleSCihethen, um öSiterrei·oos Indrustnie und 
Handwel'lk w,ieder die fadhJieh ,geM1d,eten 
MenlSCinenz'U gteben, dile site heute mehr denn 
j1e benötigen. Dem Er.1emetn und AU'8lÜben 
ei/ne/s Han.dwel'lks ,muß mdh durch die Mögiliicl1-
keit eines höheren Verdi<ellllSte.s ein Ansporn 
gege.ben werdem, deIlJIl UJlsere Parole dn öster-

reich muß lauten: Mehr. prtodm:ieren urnd 
wenigier veTwailit-e!ll:! Aber ndeht umgekebrt. 
Der D.r:ang ':rum SetbrelibUsch und zum Stu­
dium äst n[,Clhtzum ~er~sten Tledl auf diie 
unzul'äng.liehe 'Entlohruwng der manuellen Ar. 
beiter zurüc,kzulühl'len. 

!Bi!e,ten 'Wir alJso UIJl.'SIe,ren Är:beitero die 
MägUClhk'eit, D!ehr ru v-erdienen, 'betr,ao(llh. 
ten w:1r die Löhn'e des ,Kollektivvertrages 
wirklioh :r:tur '811s Existen:zlInWimum, aWs Min­
destlohn:, ,urndgewäihren wir den. Aribeilb­
gebern rur ,dllie Lohmummen, die Isie über 
die KoUektilV'verll'lagshes1immungen maus 
bezahlen, weitgehemde Steuererleicllteruugen, 
dann :körunem wir ,m,e HoffInJurng ihaben, daß 
JSliCih das V,aku'llm bei dien IF,aoolaribeitern 
wieder ,füllen und österreich auch 
Meder exportfähig WJi,rd. ~Bedf.all bei den 
/BtundetSlI'ätelD. der öSJl.erreichl..scben Voll~s­
partei.) 

iBerlichte,rstatter Freund(~hi1ußwort) : 
Hoher Burndesrat! Zu ,den Ausfüh~ungen 
mei1nels Vorredners, die lebt vollinlhaltlioo 
unte:rstüwe, mÖCihte ich nur erwähnen, diftB 
ger,ade das KollektiwertragsgeiSJetz nun­
mehr dde :MÖig'Hcb!ke.it ,grtbt,diese IAJll:g.elegen­
heliten der Arbeiter rund AlngesteUben !Zu 
,regeln. Es wird nur davon t8Jbhängen, .ob die 
:Herren Unt'emea:tmer iftuob .d1eseill Stand. 
purnikt mit l1ll!S teilen. W-eiD.n nie.illit, dann 
wird ,es rvon d,er Kraft der Orgatniß'ation dier 
.AJrheliter rund Angestellten. abhängen, ihre 
Wünsche dlllrclhzUJSettzeDl. naß. wird timmer 
Klampf erf.ordern, er kann abe'r eilntgesch'l'änkt 
werden, wenn .lauf be;idl8n Seliten das richtige 
Ver.ständn;i,s für die wirts~h.aJtli·ehe Situation 
U'IlISle,re,r Heimat gegeben: ilst. --

1\1 

Bad. der Ab IS t d: m m U n ,g wird ,gegen den 
GesetooSibeschl'llß des NtationalI'lates ,k ein 
E Ii-n ,81 pr 'U chlerhoben. 

-D.er 5. Punkt d·er T,agesordlDjUJng laute,t: Ge­
setzeSibeschllUß des NationaLrates vom 28. Fe­
bI'luar 1947,bermel'f,end die BedarfSdeckungs­
strafgesetznoveUe. 

iBeriClhrberstatte,r Beck: 'Hoher 'ß.undesratl 
Der rvor1iJegende' Geset:oontwurf hein haltet 
eigootiliClh nur eine Norellie:rpng eineS! Ge. 
setzes der ProVlisorisClhen ,R,egiieru1Ilg vom 
24. Oktober 1945, das bereits doc;e BediftNS­
deckung geregelt !Und V,eI'lS!lJöße ,~egen d1ese 
unter Strafsanktion grestellt hat. 

nie ErfaJb.I'>1mgen, dile mdttleJl'weHe auf die­
sem Hebielte ,gtesammelt werden mußten, 
haben tg.ezed.gt, daß das verlhältniJsmäßtilg ge­
ringe StraJ,ausmaß ulIld die milden Straf­
sanktionen, die im ,el'lsten Gesetz vorgesehen 
waren, de,I' Wirklich~mit rund der Ptl'ax,is mCiht 
standgehalteln, also niClht ,aUJS~eredJcht ihiftben. 
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Der OewerkJsClbaftsibund hat lSlioh mit dieser 
Frrage emgehend belaßt und in 'edl1:lIer Inter­
vaution hesonde:r:s da,muf h'inglewieSlen, daß 
hier Wlwndel'ges(}ha:ffte!n lW'eroeil1IillÜisse" ISO daß 
die SCihädlmge, die die aNgemedne Not dazu 
benütoon, IsiCih Isell1:lISIl: !l:U obe:r:ei.,he,rn ode,r ,siCih 
selibst den allgemeinen MangelerrsClhaimmgen 
zu ,entziehen, ulIlter denen wiJr~u leiden 
haben, stärker hestroaft Wie':r:doo. 

BedarfISog,e,g,enständeill ist ,em .ander,er großer 
KompteJl: von Handlun.gen, dde ihdJe'r neu lIDd 
einigleihremKl :behamtdelt ,weflidlelU. 

rNUlDlmJelbJr we\rlden UllLWtr iWI1dlerem aJudh An­
kÜ!nldlilgutDJgOOi beSltlrtaft, WeIIllD. zum :Beispilell mit 
derAJnklÜilldJiglung leiln Bedlar,fsgeglwstanrl, der 
ohne BezUiWsclhteun !Überbaupt nricfuJt el'1häJLtlli'oo 
ist, zu ledJnem oflietnlbaJr Ülberonäßiilgen Entlglelt 
Z4um AiIl'marulf, V'er'kauf oo'er 'TIa'UlSlClh angeboten 

E,s wst nUll zu einer Novell1el'1U.i1lg dieses Wlilrd. 
Gesetzes gekommen. D!1e Änderungen he- Wir haben Ul11JS .gestern bei:' eil11Je,r Bestim. 
zWioo~en, daß 'erstem die Str.afbestdllnmungen mung ,des lGesebZ4es, die von dem Zusammen­
:im allgemeiruen ve,r,seJhär:f.t w,erdloo, daß zWeli. treff,en mehrerer 1gerichtlich ,str,Mlbarer 

. tens die iZllJStändigkeit ,der orde'DftHClhen Ge- Hoodlwngen sprioht, darüber untoe:l"ihalten, daß 
richte auf eIDe R-eilhe von V.erf.alhren ,artlsge. der neu edngefügt'e § 12,a Istililstisoh ISO ge­
,de\hnt wird, ,dJiJe bilSlhe'r von den Vle'I'IWl8.ltun,gs- f,aßt .ist,' d,aß ,es dem Laien 'Schwer möglich 
beböoooo a:bgelboodlelt iWUI'1dJen, daß dI'littens ist, ,den Sinn dj,esle,r Bestimmung med,asoon. 
der Kre'Ls de,r Istr.alfuaren HandJiungoo ode'r, Es ,heiißt hier nämLicih ~Hest): 
UnterlaJSlSlUDlg'enübe:r:haupt 'e,rweitert wird ,.,Begründoet elilne in d!i€IStem lGesetz mit 
und ab nu:n T.8Jtbestärudie dielsem Gesetz I\lillte'r- Strafe bed,rohte Tat 7JRgleli'Clh ,eine nach le,inem 
stehen, dlie ,früher niiClht danmter fielem - andefieu Gesetz gericihHi~h strafbar,€, Hand-

. Die Str.81fbestiJmmungen des ull"sprün.glichen 
Gesetz'9lS' teilen Slich liIn melhr,e'oo AbsClhinitte', 
d,el'en el"Ste'r Zuwiderthandlungen gegen d:ie 
Verte:ilunglsordnung !betrifft. Hie:r, Iseih,en, wir 
nun schon eine V.erschärhmg. Es htandelt sich 
da im wesen,tHclhen :wm iBeda:rfsgeg,eIllstände, 
die nur geigen Mar~en, Bezugscheine oder ähiIl· 
liche Arusweise ;a·bge:geben werden dürfen. 
Wer nun sol,Cihe AusweiJse überläßt odle:r er­
wirbt, auohaLs Dieb ,erwirbt, der wird naCih 
diesem üe,setz ib.elsItraft. Wäihr,endfrüh,er der 
D:te'bstaih.I solich.er 'BezugsCth,eine' nur al's 
Ddebstabl geWiert,et wurde, wdl:r:d er nun 
außerdem dm SiIlIne dieses GesetZies ,schwer 
hestrraft. AJUch di~ Nac:harhmung und illiru. 
liches weoo'en unter St:r:af'sanktion :gestellt. 
Hier lSoo·en w1r Ischon dJi,e Teoo'en,z lim Stra'f­
ausmaß: W,ar es ,frühe.r nur Al'Irest, so han. 
delt 'es sicih jetzt um strooogen Arrest. Reich­
ten dd!e Ge.JdISitl'laJfen 'f'rÜlheT Ibis 2,5.000 S, 'so 
können lsie jetzt hils lauf 50.000 S ihlinaufgehen. 

Ein zwei'betr Abschndtt befaßt ,SIi'Clh mit d,ellll 
SeJh1ei~hban;diel, ein dritter mit der mdß. 
bräuchlOOhen V,erwoodung von Bedal"f,sgege.nl­
ständen, etiJn vterteor mit d.er' NicihtedülJuong 
eliner Ltetf'er:uDlglspflicltt. Hier wuI'lde nun dias 
GeSietz erweitert. N:i.,Ciht nur die 'Lieferungs­
pflicht lSondem auch die Anmeld:e-pfli'dhit,ist in 
d1,esen AbsClhnHt ausdI'1Ückli.CJh neu aufgenom. 
men worden. 

Boin ande:r:er Abschnitt behandelt die Preis­
übersc:h:reitungen. und amdoe·oo U mtrt1eoo, ein 
nächster ISchwere StöI'l1llllgen der Voel'lSOTgUng, 
wobei es dnteressant ist ihervol'IZuhoehen, daß 
bilsthe·r nEUr efieldive Störungen der Vlersor­
gungbestmft WUIl"den, wäJhr:end nQohl der neuen 
F a'9SIUID.gdesiGese~slalUoh Hamd:lungten ,bestraft 
werden, d1urClh d'ioe ,eine Störung hätte 'e,intr,e­
ten können. Fah;rlässiges Veroe,rbenl8Jssen von 

lung UiIld ..... ilst die Strafe iI1iadh dem an.de:r:en 
Gas,etz zu ,bemess,en, !So kann oder muß ,gi.eich­
wohl lauf die lin' dem gegenwärtigen Gesetz 
zugel,assoenen .oder vorgeSClhl"i'ebenen Neben. 
stl'\afen .und: IsiCihernd;en Maßna;hmen sowOO auf 
die HafitlIDg für Geldstraf,en e:r:kannt werden." 

Ich habe miClh du.rch einen d·er HerrelIl 
RegierUIlJgs.v,ertl'eter geste,rn ,darüber auf­
klären. lass,en., daß s~oh dws "kal1ln" .alUlf <M·e 
zuge,laslSienen und ,da;s "muß" aw d:ie vor­
ge8ohri,ebenen Neioonstrafen be~i,eht. Mittl6'r­
weile habe IilClh .em.e weite:r:e Nacl1richt ,er,.. 
ihaJtoo, djle dalhlin geIhIt, daß in d:em' Erlaß, der 
von dem mlStändi,ge!Il H.erI'il1o M:iiIllilsiber noch 
heroausgege.ben werdeill muß, 'auoh di,e.se 
SteUe dels :Gesetzes - diese Kann- und Muß. 
Bestimmrungen 'Wied,elrhol,en iS'iCih - elind,eutd.g 
i'n1ierpr·etiert wd.rd. Wir haben sioherlich ,aUes 
Intefielssoedaran., daß d:erartige Belstimmun. 
gen,dJi,e .geW:i,ß eülen sehr weiten P,e'rsonen­
kred.s i:r~gendwiebefasSoeill werdoen, von Haus 
aus allgemein verständLich IS:i!nd,. 

In der Vorlage sind CLaiIlll weiteroe Bestim­
mungen 'Über die Spe,rrung 'Von Betrielben 
durClh die Sdcherih,eitsbelhöl'\den ,enthalten. Da. 
bei ,hat sdCJh J<m .7iUlStändiigen Arusschuß de,s 
Nationalrat,e,s ,zuerst .e~ne gewli!sse UnkLar.heit 
ergeben, aber dak,larg,eSlteUt wurde, daß 
unter SieherheitsbeihlÖrden .im Siome d/i,eses 
GesetzesMClht die Genda,rmerieipOISlelIl, son­
dern miooestens Bezil'lk:sv,erw.altunglSibeMrden 
und B UfIldespoHzeibehofiden v-eTstandoo. wer. 
den,. wurde auoh di,fJiS Izur Kel1]1Iltruisgenom­
men. 

Das Gesletzist im oallgemein,en 'ein thartes 
Gesetz, ibedingt dur,Clh die Härte der Z'eU und 
d'llooh -die Not, ,in der wir Leben. Trotzdem 
ist vorge8lelhen, daß g,erdngere V,eI'lstöße ihfie 
Ailmdoo,g ni(}ht durch di~e 'GeriCihbe, ,sondern 
dnrCln die Verwaltun~sbe'bördeill finden ~ollen. 
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ner Herr Justizminister ihat amID 17JUig,esagt, damit d,en ,t.urclhtbarsben iNiiOOeir.gail1g aller 
die Staat-sanwaJtscth'aft.oo .ineiu·em 'eigenen Er- Zeiten 'Über ,unser Vater1and ,gebracht. 
laß auf diesen UlIIllStImd besonders ,aufmerk- Zur Führung meses K,rie,ges mußte für die 
sam ru machen und sie ,z.u ,einer ·entspl"eohen- Ernährung vor,gesoligt werden. Zur Aufbrin­
dIen Handlhabung der Be,sHmm!Ulllgen ,z.u ver_ gung der larndWlirtschMtli(~ben Erreugnisse be.. 
aruaSSIen. Es wird hier ,~m wesehtU,oben darauf diente !sich d·er NaZiDsmuJS d,e,r ErnäJhr.ungs­
ankommen, ob eine solche HallodltWllg .aus un- ämter, AbteHung A, die ,am IGrund 
eigennü1·m,g,en -Gründen Ibegang,en W1Urde oder eine'r Verordn1ll11g über die öffentliooe Be­
ob Hös-wW:igkeit od'er' eine erwerbsmäßige wi.rtsClhaftungam 27. August 193geinge,riClhte't 
Tend,enz d,azukommt, die natül'UohU/figletich wurden ,und dem Retic:hsn.äJhl'ist8JIlid a;ngeschlos­
härter' 'zu be.urteHen !!rind. IDas iGese,tz ,sieM sen 'W,8l"en. Daneben bestanden die.W\i:rtJStClhaits.. 
für Ima'TI!Clhe Vergehen des Wlirtsohaftlieoben verbände ials <Bewirtsc.h'3lftUJn~sträg,er, denen 
Hoohverratels unter :gewissen Umständen ·so· dalh.er vor all~em die.Edassullg vonBelwi:rtosehaf­
gar die TodesSltraf,e vor, wenn: da;s VeI'lgethen tUlngsv.o,l'IschrUten 'zruk.am. iEIin gr-oßer Apparat 
inpo]itisClh besonde~s gehässiger W,eise er. Is1:and ihnen z.ur V·edügung. nen ,Erz.eug,ern 
f-olgte. Istand 'a!ber :außerd,em l<tas SOJgIeTh8lIlnte Orts-

Wir können nlll/r hoffen, daß die 'scharfen dr.eiecok gegenübeir. Es bestand .aus dem 
Str.af'beSibimmungen 3luf od1esem Gebiete nun. BIÜ,rg·ermrost,e.r,dem OrilsgruppenJ.eiter und 
mehr eine gewilSSJe BeSlgerung und 'E~lei-Clhte- dem Ort,shauei'infülb!~er und trat in· El'1S00ei­
rung herbeifüJmen. Ers (Üst ta1säeJhJi.cIh ISO, daß ll'ung, ,indem es den :Bauern mit der Drohung 
das 'GeSJetz dring,end notwendig geworden ist. !der EinzioollIDg ,zur W,ebrmacht unte:r -Druck 
gs soHoo Jhj'er 'gar 'ketine Pauschalv,erdächti- setzteood 'so das Lebzteaus doo, Dörfern. 
gungieIl aUls~espirOCrhen werden, denn das Ge- hoUe. 
setz wendet Isidh nicht ,geg,en Gruppen oder Na"h .der lBefreiung österre~ehsr wurden gre­
bestimmte iBeTuf,e, ,es niebtert M,ch nur gege'l1 mäß § 50 deS! iBethöroen-Ü.ber!l!eit'UlllgSlgesetzets 
einzelne Schädlinge ulßid Saboteure. W'er die v·o~ 20. Jl\llil 1945 idJi~ iLa:ndes.ernährungs­
Bestimm'l1I1gen einlhält - die ja aiUgeme.ID ämter, Abtetiloog A, .8lUfgelöst und! ilire Ge­
g·elten undallgemeilln ,sein müssen, um UfilS ,schä-ft,e den Landeshauptmallil1Jsedlaften über­
in UI1JSefier Not über den T,ag hllin-w1egzruheUen tt,ag,en. ln Niede'rösterreich, Wd,en und dem 
--, detf wiird' ,mit dem IGesetz nicht :in Koll. Burgenland W1Uooe dd!e,s sofort dUflClhge:~ührt, 
flikt kommen. W,er ,sie trui'CJhl~ 'einhält, wird in doo 8!IldJelfoeu BUllidiesländern erlangte dli'9-
al1eroingJs di'e volle Schärfe des Gese1.zJes ?lU ,sels Oese'tz ·erst 1JU emem 'Sipäteren Zeitpunkt 
spüren helrommen müSlSen. Geltung. Die Ernä!h:rungsämteT, Albtei-

Wir können nur hoff,en, .daß baLd emn Zu. lUIlig A, lblietben dIaher VIOI'Ie'l'lst weite,r bei ·den 
stand eintritt, in dem Wltr ·e,s nioht moor not- Landwirt,schaftskammem bestehen rUnd be­
wendig haben, d'Urch schwere Btrru,androOihun- 'stehen 'Zum Treil heute noch. 
gen am ·arllen diesen Hebitet'en doch ,rone ge.' Naclh dem vorl~,egenden Bundesgesetz 'soll 
wisse Ordnung zu erzwingen, und ,in dem di,e Aufbl'lingung der bew,iJrbsedlarftoeten hetillli­
d!i,e MensClhen d,i,esres Staates aus dhr·em soz.,ta- sehen. landwirbsClhaftliClhen El'!z:eugluisse nacJh 
leu Empfind,en, -aus ,einer ebh1sClhen Etnstek ,einheiUiClhen: GrundJsätze:n ge:re.gelt we,roen. 
lung, arusd-em Gemeinschaftsgeist heraus, also Mit ,diesem Ges·etz :9011 auch dem W'U[lIsch 
im Sin:ne der AHgemeiniheit aUe jene Hand .. der VerbraucherkreliJSe"an der Aufibringung 
lungen Uillterl!8JSlSeIl, die durch d1ieses Gesetz te ilz.unehmen , ReohnoUIlig .getragen w,erden. 
unter ,stmwer·e Sankbionen gestellt lsind. (Bei- n~e Al1f,bl'ling.ung ,soll in Zukunft von Auf-
fall bei den 8ozia,1]9ten.) hring:un.glsauStsliliüssen- in den L:älIldem, Ver-

... waUulIlt~Sibe-zirken ,ood Gemeinrlien. durClh­
geführt 'Wterrden~ 

Bundt9\S'rat Eiehinger V'emehtet 'auf das .Doer N atioD!al:rat !hat in ,einer EntsClhJJießThIltg 
Wort. den Herrn Bundeskoozler e~9ucrhr, ·ein Er. 

Der B'lmdoes~at beschließt, geigen d!iesen Ge­
setzesbesclhluß d·es N ahlonalrates k e ii n ,e n 
E i in LS P ,r 'll 'c h zu ,erh'eben. 

Es. folgt der 6. Punkt der T,a:gesordnung: 
GersetOOlSlOOschluß des NatU:onalrarbes vom 
19. Mäl'!z 1947, betreffend das Landwirtschaft­
liche Aufbringungsgesetz. . 

HeriClhterstatte.r Eichinger: HOlher BUIIldes­
rat! Der NoaZlislIll1liS hat U'IlJS nicht nur der Frei!­
heit des Landes und der Ernährung beraubt, 
er rhat uns in den Krieg ihineilngezogen und 

närhrUIllgsdli'rekt.orium, berSrtoo,ood aus dem 
Bundesmiruister.für Inm:e~ers, dem Bundesmini­
ster .für VolklsetrnäJhrung, dem BUlfi.desmLni­
'ster für Land. :und ForstWli:rtsch08ft und 
dem B'UIIlIdJesministe'r rur V,ermögrernsaicherung 
undWirbSlchiaftsplanuong, ZlU b1lden, dars :in das 
Land woirlJsClhaftLi,clhe A ufbrtngun.grsgesetz. ein­
gebaut welooen ISOlol. .F·ern.er !Wird die Bun­
desrregierung 'ersucht, da:hiJn 7JU wirke:n, daß 
bei d·sr Ernenmmg de.r Vertreter der landwirt. 
'schaftllieohen Er.reillg.er in die Aufbri:nglllllglS­
alllSlSC!hülSSe li:m SttIDe des § 12 oos Land_ 
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. wiJrbscha.ftlicheru A u~lii!nJgIuin!glSIgIes~es, so­
weit die Randgemelilnden von Wien iJ1 Be. 
traCihtkommen, d.aJs Ei:nlV·erneihmen zwi­
,schen dem lBürgerme1soor von Wruen und dem 
L.andesbauptmaJlln von NI1ed!eflöst,eneicll ge. 
pflogen wi·rd. 

Aus dem § 8 i,st IZU el'lSlehoo, Wi~e· sich dietSie 
AufbriingungsaussohÜlsse zusammensetzen, und 
zwa,r aUIS einem Vertreter der IBeihlÖrde, d,er 
sie beigegeben ISlirul,a,ls V ol'1Si1tzendien , zwei 
Vertr,ete'I"n der landwirtschaftltL"hoo Erzeuger, 
zwei Vertretern der Ve'J'lbrauclberkreise, 
einem V·ertreter der Vera'rbeitungs-, -Be­
arbeitungs.. und VertooUJngshetriebe; fe'rne,r 
gehören dem LandesallifbrinigungsaU!S1schuß 
der zUiStändLge LaIndesemährungsinsp,ektor 
und dJetm ' iBe2lirkJsiaJurfb ooguIl1g1SR1U1S/SlClhu ß 
der zrtlJStändige Bezir:msemälhrnmgsinSip·ektor 
ißII1. Di:e Vertrete'r der Er,zeuger werden; auf 
Vorsclhlag d1e'rLarudwdtr1lsclb.,aftskaJmmern, j'ene 
delr Verhr.auCiher auf VOl'!soh'ltag d·er Ar.beiter. 
kalmme.m, jene dJerBearbeiitUlIllglSt-, V'er,ar­
beihLlligs- und V'erteillungsbetriebe :auf Vor­
sClb1Jag der Kammern dJerr Igewe.rbliClhen Wirt­
ISIClhaft 'belstellt. 

Wiichtig ist, daß der L,andeshiauptmann 
dUI'Clh Vero:rdnJung inden ,e~elnen Gel'liehts­
beZJtrken ZweilgisteUen der· .BeziI'lksaufbfiiin­
gungsaUissoo'ÜSise e!rnClhten kann. 

De,r § 15 verpfldclltet di,e :Bauernkammern 
zur Mitwirkiuing hei d,er Durdhlführung (la,e. 
s·elsiBundoes.gesetzes. 

Der § 18 heffiistiet dieses Bundesg'e!Sletz mit 
30. Juni 1948. D!efl AJbsaltz (2) d;es §'18 .1autet 
(Liest): ,rMit der Voll ziehung dteses Bundes:­
gelsetzes ist das BU1Illdesm!iJD!~SJteirLum ,rur ·Land­
und FQl'1Sflwirrtsdhaft I~m E,mvernehme,llI.ffiit dien 
Bund,esIIllin.i!steri,en für Volksernährung, für 
Finanzen und für Inneres ootr aut. " 

u'e'r jAU!SIschuß für Wlirbschruftli.ehe, Auge. 
l'egenheiten des lßundeslrates Ihat ,dieses 
Bundesgesetz dur,chooraten UIlld ·einstimmiJg 
empfohlen,d,e'r Hohe Bundesrat mö.g,e diesem 
Gesetz di,e verf.8JSJSun'glsmäßlige ZUis.t~mmung 
erbeHen. 

ß1undeslrat Steidl: Holher Bundesrat! Der 
Her·r BeII'licnt.eil's'batter Ihat lIDS über d,i,e Er­
falSSung, dllie Aulfbrlling:ung und Abli.e~erung 
derr hewirtSCIhaftetoo lheimisClhen l,andwirt. 
sc'haftUchen Emerugnissle' nach. dlem Landwirt­
sehaftliclhen AlUfibringungsgesetz e,inen :klaren 
Bericht ieDs;tatbel, dem ich miem dm.',ooaus an­
schLießen kann. Ich darf aber h:inzufügen, 
daß ,siClh aUis der Verg:angeniheit Iher ·ein doot. 
lieher UnwriJ1le dm. der Bevö1kerUlIlgzeLgt, ob­
zwar 'es klar .iJsrt, daß es v·or ,a,11em die Zeüt 
des Hibl!eNsmUlS und die IS() ,s"hw,eflen Jahre 
der Trookoohetit waren, die ·slich für d.ie 
Landwirtschaft so larg J3.U!sge·W;irkt haben. 
Wer Imnrute dernn auch ,glauben., daß d.!i'e 
Landwirte nach der Z,ent des Hitler1smus und 

der langen T,rook,erubeit aus dem ausgebeute. 
ten Boden viel 'zurr Ahl1ef.ertW:1g aufbring,en 
könnten! Die allgemeine Unzwh'ltedenlheit i'st 
8:1,s0 ISllCJherzunäCih,st auf d;i,e1se Umstände zu­
rückzufühT,8tll. Dazu kommt nUln ,a,u,erdings, 
daß dlie Einrichtunigen zur AUlfbringUTIlg der 
I,ehe:nsmittel vom Errnährllll1tglSdirektorium 
her:unterr über die Länd'e,r und Be:Ziirke bis 
zu d'en OrtsaUisschÜJssen MSlhe,r vi:el~u wün­
sehen übirigg,e1lats'Se1ll hiaJbelllJ. ,Es hatte sehr 
sdhwelI'ie Folgen, daß dlie VOl'ischrli.rfte'lJ. 
über die EdaSisung 'UlIlJd Aufbrdn.gung im aH. 
geme1i!Il,en. ISitCih nicht 'g1edCibtmäßitg ,aUisgewiiI'tkt 
halben. Die Liände·reden und die Bodenkultur 
sind ,allenthla'llben v1efioohi€dlen, und 'man hat 
trotz alledem oemen ,eiIIihoeitliClhen Maßstab 
angelegt, der die 'Landwri·rte Moß auf Grund 
des FläClhenausmaße:szu AblLererungen ge­
zwungen ,hat, die ,sie gar IIii,cht 1eilst~n 

konnten.. 
In dtesem ,Zusammenhang muß auf eine 

kriRISse Erscheinung;in bezug .auf die SCihnit­
tel' und L3!udm'beite:r hingewiesen wBfiden, 
die sich. hei, .der Einhringung de,r Emte, beim 
Schnitt und beim DrUlSIch wdl'i~lIieh bemüht 
halben, fl.mß~g 12'JUj lliflbeiten, um -aus li·hren 
an ,sich geringen Grrtlilldflädh'en .auClh gle­
nug Körn€lrfrucht iber,auszubekommen. 
L.e:i.der mußb8lll ,Wlir aber \ seihen, . d,aß 
diese schwer ibedrängt,en MeruSlClhen in vielen 
FäHen bei der A!bli,ef·erung· am Ihärtesten. ge­
tr'Off·en wUfid,en, und zwar wegen des per.2)en. 
tueillen Ausmaß.es der Ablief,errung. Das macht 
siClh bei Ge'fist·e 'Und Haf'erbesonder:s . deutlich 
fü.h~bar, weil dJielSien MeI1lSooen n,ac:h dem 
Schnitf und Drusch nur ·grunz geringe Ver. 
diellISlbmögUClhJkieiten 'blieben. Ic:h kenne 
Dutz,ende von Fällen, wo FiI'taJUJen,de.rr·en Män­
ner noch in der Gefangenscl1a.ft 'Slind, diese 
s·ehlwe:ren Arbei,ten 14 bis 16 Stunden tägIiclh 
geleistet ihrabe,n und von dem gerilllgen Ertrag 
von 150 hils 200 kg t,rabroem 40 Prozent aIb­
lief.ern mußtoen. 

.Roher lBuJllodesr;at! W·eIllll wd,r di,8tsle Zustände 
,aus der V,errgangeI11heit her richtig be1euch­
t·en, dann seihen wir lauem die große,n Uilige. 
foeClhtigkeiten, die si"h daraus ergaben . .Daher 
hoffen wi'r - und wir glauben, ,e,in gutes 
Rec.ht damm iZU halben -1 daß :WD'S das kom­
mende Gesetz Gereohtigk'eit ,rur aUe ohne 
Unrberscclied 'bringt. In ffialIlOOen kleineTe11 
Ge!bieten Uilliserrer Hurudesländer haben sieb. 
,aHe,rdmgs' Mäglii'chked'ben le~eben, daß viele 
Bauern bei der Erfassung und A blielerung 
auch ,gut ,abgesCihnitten haben. ,Wilf brauchen 
uns t]lUi!' dire Betriebe· dieser Hauern etwas 
nälher anZUlSIOOlalUJen .und' wirr' werden !Slehen, 
d,aß :sieh die Z,alhl der gummi:beretiften Wagen 
be[ ilineu unvelfiSiehleIl/S v·ergrößert hat, daß 
l,Iwle, vii elle, TrriaktoI'len :in. li/h,fien !Betrieben 
da:zug·ekommen sm, und wiir e·rken:JlIen die 

• 
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gÜJI1JSilli.gen Velrhältnisse 8JIl vd.elenandereD. und endm:Clb unsere Blutsverwandten sind, 
Dängen, dI1esich die Baue'rn aruSClhafien kön. d:aDJn m'Ü'SSoo wiTschon geflÜlhlJSmäßig aUe 
lIlIen, weil diJe Städtber ihr Letzte.s aufbi'eten, für die ZukunU zusammeonsbelben, damit Me 
um ein StüCik Brot vom LtaiIld iheimbrtngen Güter, d·ie wir in. unSell'IeIIl tlaißKlWlirtschruft­
zu können. lioo,en Iß-ettieben eroougen, ID.'aoo. Rooht und 

loh g1atUbe, an dieser SteRe eflIlßtlich Gerech1lig~eit v-erteilt werden können. wh' 
aUSlSpl"lechen zu solle'n, daß wJr nun mit we:men ~ewiß alle lllIite1nl8JIlder ISoehr glüCik­
Siclhel'helit darauf rechnen, daß mtt der lieh Isein, weDlIl wir mIf diese WleilSe Einig­
VeI'lg1alIlgenJh,eiJt Sablluß gemaclht werde, und keit .und Zufriedenheit schaff-en. Es wäre nur 
daß man. dem neuen Gesetz aUe Z'llIV.e:l'Isicth.t zou verwerfollieh, wenn WiT alle - ohne Unter­
und alles V'ertrauen emtg,egenbringen kann. ISlcJhl~ed, lOb BeBlitz.er od!e,r .Nich·tbe!s:itZler, ab 
Wir, dti,ekOOJStumiel"e.ooen Scbtethten, wollen manuelle . oder ge,istige ArQ'e:iter - di'B guten 
ja die alblief,ernnlgspfliootig.e:n Landwi'fte lI1ic~ht Absichten di,ese,s Gesetzes tmd diesen glüClk­
~n ungerecht,er W,eiJee hedräng~ wie sich UClhen Zustand, den wir nun herooifülbren 
d'enn -auon -in diesem Haus und :in ganz w()IlI1en, dadurch unter'hinden Iteßen, -daß wir 
Österreicih niemand findet, der dem Bauern du~d!en, daßruun wieder gewruSise Menschen 
:das Letzte nehmen möchte, deriihm s'ein drubei nJcht mi1.tunooer dem UniooClh:t nicht 
BrlOt nehmen oder seine .Ernrubrnmgsmögl1Clb- steuern IheUen W'oHe.n. 
keUen ,auch nur kürzen wo1lbe. Gewiß muß Ieth glaulbe· al1so mdt Reciht aUlSIsprecbell1 zu 
de-r Erzeug,er vor aHem selber sem Auskom- dür.f.en, ,daß wi'r di,esem Gesetz mit beson­
melll filIlden. Wir woUen nur K'l'libik daran derer lBeflfiiedig.ung zustimmen, ldiamit aber 
üben, daß di,e OrtsaussClhÜlsse -beti den bis... auch die Ho:lfuuIlig vIerbindien., daß lSI.ieh die 
iberigen EJrhe'bungen 1.I!Ild Viehzähl'UlIltgen d~e Vor.8l1JoSisetzUIllgreD! nUID ,glü~kbl'!iJThgeoo ,für aHe 
Stallungen und (\j-e Höf·e· kaum dehtig prüf;en ,aUlSIW:il'ken WIemen .. (iBeliif.all.) 

konnten, weil sic.b rn den OrtseJiuriclItungen BeriClh.teI'lstatter Eichinger (Soolußwort): 
iufolge de·r g~gens.elilltgen V'erw~tseha,ft.en AnscMießend an Me Worte mein'eIS Herrn 
und de,r ,sOOlStig? ,::e~bundenheIt u!Iltere'~- Vorrednel's möchte ich vieHieticiht dooh iIlOClh 
-a';ldJer n~tu~gemaß Imme-r ~,emmungen m l ;e-rwä!hm.:en, daß dieses GeS!elbz, die .bes.ten 
dieser HilIlSll'cht er,gebeil1. YlIU lSethe,~. daher Gesetze und die Ist~engl!;ten !Gese1lZle, di.e wir 
auch u?-r ~u ~t, daß dI·e n:~enprll'fu.ngen hier in diesem Hause :schaffen, nicht -edüllt 
dur-cIh die oosherug,en OrtsarussClhuSlse.:und Kon- und ,zum DUl'oo,brucJh gebra,cht we,rden könn.en, 
troil1or.gane so mangelhaft durcjhg~ruh~ Wi~ll'- weIlJ1 -es nicht gelingt, der Ll3.ndw:irtSClhaft die 
oden, .daß manooer [ß,aU'e'~ .dr.el .. ,blJS ~ler &0 dri.nJge.ndIllotwendi:gen ArobeitskTäfte und 
S~h'Weme ilIDd 'sqgar ,au(')h emIg~ St~ck R~nd- ß:edaJ.'lfsgüter ,z,ur v.er'fiigung zu !Stellen. (All­
VIlJeh ISIClhWlaJr~s,ch~cthteJ1J ~rmte, um dl1eB1e rucht gemeiiß.oe Zusbilmmll'Illg.) Wlir· :mönnen bier d.n 
etwa ,bloß fur semen el~nen B~doa:rl zu ver_ diesem .Hruus'e ,sag.en, Wlas wir ·w()l1}len. Die 
w,enden, 'SIOnd~m I~?ar 1JoII? &b..letoehh.ande:l ab- nackte Tats,aethe v,erptlichtet mioo, I1hfDoen mit­
zuset~en. Sol-c:he FatUe ,sm rt1:IlIS -aus VIelen ZlUteHen daß dJie Lage am Arbeitsmarkt in 
:,.a~ernhö~en. Ibek~~t. Mru:'- könnte ihundert- der La~dtwli'rtsc.b8Jft rmngemeiin .kraß ist. Un-
alh~e BeWeIse dafur 'Brbrmgen. ser,e Kriegsge:La'Iltg:eD!en sind ibJeute noch im 

Wir wollen also boffen, daß das neue Ge- Auslandtmd Isie Istammen ja in i!hrer Mehr­
setz ·und der allg-emeLne gute Wille eIDern z,ahl aus der Landwir'1lschmrt; die 8/uf dem 
sol~em Tun und LaSlSlen -end'fleh etn Ende Lande 'auflgeIWaohsenen Söhßie waren unsere 
be'f!elJ.ten. krnftitgsten Mensclh,M, lStie sind biJSher gesund 

Seihrbedl!Werlich ist ,~ aUerdmgs, Hoh-es gebH'8:ben und ,eben deshalb IIllidbtt -zurück­
Ha'UJs, daß 'sich 'llIl!ser,e Theol"tetmker !beim An- tr,ansporti.ert worden; ,aUe I8IIldieren, dioe -k,ran'k 
baugesetz w8!hflsßhoeinlJim im VOflmerkkal,en- wu~d;en, halt man janaah HaUlse geschickt. 
der ver:blätte,rt haben, weH drieses Gese·tz erst UllJSi8ifle Söhne, ger.atd-e die Bauemsöhn'B isitzen 
in -der kommenden W.ochoe nn diesem ~all's ,allSq nochiJm fernen Land, IUIld ISO manoclhes 
zur Beratlllng ko,mmen soll. Icl! gla.ube, nicht BaueloohJaIUJS IS1.teiht ohne Her,rn und obne 
lIlur wir, sondern d1e gaIllZle W,etlt muß dar- mälllIllichle Ar.beittskmf.t\ da. Wenn €IS'. nicht 
über laoo.'en, Wien:n. wilf heute lhIiJer von d'Br geliJugt, diJetSetm -albe I Illbzubelfen, darun nützt 
Ernte und der Aufbringamg ,sprooh.en·· und uns keliu BedarfisdeelruIlJgsstm,fgasetz uoo 
e:rst lin der näehisten Woche ü'ber dlie Anbau- karo mdlWlilrltSldhaft1icl1es AufbrllnigulIltglSlglesetz 
inögli'eh~etiten, über die Notwendigkeit be- und ,auch nicht das geplante Anbaugesetz. -
raten, di;e F'läc:hen -bis -ams letzte zu be- Ich bitte Sie diaher außh mitzuhelfen da­
ba~en UIltd IZU b.estellen, um die allgemeine- mit es gelingt, daß unsere bä:uel"tbiehen' Be­
druck,ende Not ~indem zu 'können. trtioehe mit ,entsprechend faCihliclI. gebildeten 

Hoh,er BUIIlKfoesratl W.enn wir bei der Aw- hmawirlsciha~lichen A:rbeitlSkTäften v'erse~hen 
bni.n-gung uM v.ersorgung nicht ,auf unsere weoo,etU. (Leblhafte Zustimm1l:Ilg.) 
Städter rergessren WioUen, dde ja scihUeßlich * 

.. 
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lGege.n <Hesen Oese~esbesehluß wird 
kein. Ei:nlSp,r:u clh, erhoben. 

:Als letzter Punkt der Tagesordnung folgt 
der Gesetzes\besohluß des Nationalrates vom 
19. März 1947, ibetl'le,fiend ein Brrundtesverfas­
sun.gsgesetz .zur Durchführung der Bestim­
mungen des Nationalsozialistengesetzes 
über me ,AUJSübung. bestimmter ißieruf,e und 
den Betrieb bestimmter UntemehmUlIlgen 
durob mmerbelastet,e, P,ersonen. 

Berichtel'lStatter Slavik: HOilrer fBUD.Jdesrat! 
Wjjr 'haben uns vieUeioot scthon !Zu oft mit Ge­
setzen 'besclläftigeln UlÜissell, die dlie F,r,agen 
der NtabiiOOalisozialistenbehandeln. Vor noch 
nicht 18!I1ge'r ,Z,ei.t iha:ben wir ,erst das große 
N atioDlaJso.zilaliiJstengesetrL Ihie'r beihandelt1ll1l<t 
vemlbseMe:det. Im § 19 dieses ßesetllJes ist 
vongesehiffil, daß für ,mli.nder;be1astete Natio­
nalsoziaWi:sren dur,C/h Emsewung von Kommis­
siOD'eIll Möglicih;metiJten 1gesclm.ff.en Wierden, eine 
individruelile Überprüfung ,auf Tragbarkeit für 
ein1Jelne Berui,e 7JU erWlirlu:ffi'. :Her Gesetzoot­
wurf, ,der un:s Iheute vorliegt, hesohäftigt Siic'h 
nun mit der Frage de'r Einsetzung solcher 
KommiSisionen. 

Has Gesetz müßte an ·UIlld für 1SIic.h ni·oht al:s 
V:erfassungsgesetz ibelhandelt werden, abe,r 
das National!sozilailJisteng€!Betz schreibt vor, daß 
ein nauas Verfa!SlSl1IDgsgesetz dlieseF,rage 
lösen werde, Wld deshaU> wurd.'e uns dieser 
Gesewesvol'lSCJMag .ruLs V €rftalssungsg·esebzwn-
tel'lbreitet. . 

U,eT § 1 dieSles lGeset1Jets betscihä.ftigt 'si.;h 
mLt der SClhaffung mlcher Kommissionen. Der 
folgende Atbschnlitt zähilt dlie Herufsgrupp,en 
auf, ·die vor 'Solohen Kommi,S!SIionen ,einer Be. 
handlungUillterzogen. wenden (kiönnoo. Die 
Aufzähl'U1lg der iBerufsgruppen ·deckt ·siClh mit 
dem V,erbolISlgesetz 1947, das '8IUJSIsprieht, daß 
die NationalJsoz.iJalisten di!ese Berufe bis rum 
Jahr,e 1950 rucht ausüben dülif,en. 

inelr § 2 !behantdJeH dias V·erfaalrelIlJ vor den 
Kommissionen. . 

Im NationaiLl'Iat W1l!rlde ,eiJllZusa1Jz. zu § 4 be­
SClhloSlSiEm, der in 1IIIlse:rer Vodage Ibeooitsaui­
scheint. Es ist der },etzte Satz des § 4, Abs. (4), 
'WIO Ausnahmebestimmungen dahli!n geSdhaffen 
werden, daß eine mÜIld!lic:be Einlv,ernabme 
nJioht unbedingt notwendJig :1st, wenn dringen­
de -Gründ,e vorUegen 'lIlIlId lSonst eine Ver­
zögerung 'herbeigeführt wend'eJ1 würde. 

Die Kosten des gooren V:ell"iiahJ:r:ens über­
nliJmmt der Hund, und mit der VollzitethulIlg ist 

dJ3Is 1·eweiligeMin'tsterium looauftl'lagt, !in d.em 
die eimelnen Gruppen zur iBebandlung 
.kommen. 

,Dieses Oesetz th'at nieJhts mit dem § 27 d,es 
NatiOD/alsozJ.ali'Stengeset~s 'zu 'tun, das dem 
Bundespräsidenten elin lBegnadigun.gsrecht 
emräumt, sondern di,e KommiSisi9nen :s.ollen 
nur überprüfen., ob einmelne minderhelastete 
Natioß,8ilsoziaiLlitsten die MÖiglichkeit ~ur AUls­
übung Ülhires Beruf,es weite.rh:Ln ibJaJben tsollen 
ooer nicht. Hie1ses Gesetz gJbt WlIS die Mög­
lichk!ed..t, besondel'!s :har·tle FäH!e doch irgend. 
wie lau:SIZUJgleticl1en, IZJU !DUdern und sie einer 
möglichst Igere,ooten Lösu:ng zuzufüihlren.. 

D'er A usSCihJuß ,für V,eI'lf:atssungs- und R!echts­
ßDjgelegenJheiten hat 'Sich mit dielsem Gesetz. 
entwurf .bescl1äftigt. leh stedJ.e lim Sinne des 
Be1sCh1Iu:SlBes dJi.€1sesA1l!SISOh'UlSISes den A n­
tr la g, Igegen ·den vmHegenden Gese1Jwntwul"f 
k ,e i n 'e n E liJ lTh IS P I' 'l1: ,c h .zu ,eriheben. 

* 
.DieSier Antrag des Beriehter.statters wird 

aiIlge,n om m,en. 

nie T!agesovdJnung 1s't e r s c h Ö P f t. ' 

DiiJe nächste SitzU!I1ig ,des BundeSll'iat:e!S wird 
.a:m ,DOOlIllel"sllwg, den 27. Mär~ 1947, um 
14 Uhr mitfoLgtendle,r Taglesordn:ung istat,t­
fiIlidJen: 1. ApothefuerkalIIllmergesetz; 2. p.atent­
anwalts-Geisetz 1947; 3. 1. NoveHe Will Brenn­
,stofigesetz; 4. Abände!l"1l!IlIg des Wohnba'1l­
föJ.'!d,erungts. und Mietoogesertzes; 5. Bundes­
VelrEaJSIS1UII1lg1S1getsetz, betI'leff,end di,e Zu:ständig­
keit 'ZUT AUlSfüihlrU!Illg des Gesetzes 'Über die 
Aulfu.elbung des Erbihofrechbes 'Und des Land\.. 
bewirt:seha.f.1nIDlgISrI'lechtes; 6. Bundesgesetz zur 
AUlSlfüJhrung des Gesetzes vom 19. September 
1945, St. G. BI. Nr. 174, über die AufibebUllJg 
de's Erhhof:r:echte's Uillld des Lamdbewirtsrc.haf. 
tUTIgsr.oohtes; 7. Bunde~ge1setz über vor­
lärrufiJge Maßl1Iathmen ,aw dem Gebiete des 
Pachtsclhutzr,oohtes.; 8. Ger.icl:t'bslv,erf,8JSlSungs­
novelJ!e 1947. 

Ergän\2'JUID.gOO. der TagesordnU!ILg Isind vor­
,behalten. 

ner Ausscbuß 'für wirtscthaftJHc.heAnge,. 
~egen.heitten tritt ,am Donnerstag, den 27. März 
1947, um 10 Uhr im ,Lokal 11 ,zusammen, 
de,r AU/SiseIuuß 'für V,e'ff.aJS1s1lIIligIS- und }lIe'c.hts­
langeLegenheiten thält !am gleh:then Tag um 
11 Uhr tim ·Lokal V :cine Sillmmg. 

Dite SitzUJILg wird ge ,81 C Ih 1 0 ss 'e n. 

Schlui der Sitzung: 11 Uhr 35 Minuten. 

Drudt der österreichischen Staatsdrudterei. 2413 47 

16. Sitzung BR - Stenographisches Protokoll (gescanntes Original) 11 von 11

www.parlament.gv.at




